
Krasse Unterschiede beim Schutzbrief
Es muss nicht erst zu einem Unfall oder einer Panne kommen, um die 
Unterschiede eines Schutzbriefes kennen zu lernen. Hiereinmal die 
wesentlichsten Unterschiede unseres Spezialschutzbriefes nur für 
Reisemobile.

Beispiel: Sie haben einen unverschuldeten Unfall im Ausland und warten 
mitunter 2 Jahre auf die Abrechnung der ausländischen Versicherung.
Bei unserem Spezial-Reisemobil-Schutzbrief erfolgt die Abrechnung sofort 
über die KRAVAG und zwar nach deutschen Recht.

Speziell bei der versicherten Reisedauer kann die RMV punkten. Während 
bei anderen Gesellschaften nur bis max. 6 Wochen die Schutzbriefleistungen 
versichert sind, können Sie mit unserem Spezial-Reisemobil-Schutzbrief 
6 Monate überwintern oder den ganzen Sommer über Urlaub machen.

Auch bei Abschleppkosten zahlen Sie meistens drauf. Denn ein Wohnmobil 
ist nun mal kein PKW. Da muss schon schweres Gerät ran. Deshalb haben 
wir die Abschleppkosten bis zur nächsten Werkstatt auf 400,-€ angehoben.

Länge, Höhe oder Gewicht des Reisemobils spielen bei uns keine Rolle.
Ist die Heizung defekt oder funktioniert die Wasserversorgung nicht, wir 
nennen Ihnen die nächstgelegene Reisemobil-Werkstatt. Auch im Ausland.
Bei Schadensfällen im Ausland keine Sorge vor Sprachbarrieren.
Rufen Sie unsere Hotline an, unsere Dolmetscher übersetzen für Sie.
Dies sind nur ein paar markante Leistungsunterschiede.

Wenn man dann noch die Prämie vergleicht, dann fragt man sich, wie machen 
die das, für 49,- € Jahresprämie?
Wir machen das, weil wir wollen, dass Sie sich im Urlaub sicher fühlen und
weil wir Camper lieben!

Hier die Top-Ten Leistungen gegenüber anderen Gesellschaften

1. Auslandschutzbrief
2. Bis 6 Monate Reisedauer gültig
3. Pannen- und Unfallhilfekosten bis zu 150,- EUR
4. Abschleppkosten bis zu 400,- EUR
5. Probleme am Aufbau? Wir nennen Ihnen die nächstgelegene Werkstatt
6. Mietwagen bis zu 100,- EUR am Tag
7. Übernachtungskosten bis zu 3 Tage bis zu 100,- EUR/Tag
8. Ersatzteilversand auch per Luftfracht
9. Fahrzeugtransport zur Werkstatt bzw. bis zum Wohnsitz
10. Bergungskosten in voller Höhe


